
Expedition MSM144 “Fjord Change”                                                     
Reykjavík – Reykjavík 
 
1. Wochenbericht 
20. Juni – 21. Juni 2026 
 
 
Am 20. Juni 2026 haben wir auf dem FS MARIA S. MERIAN eingeschifft. Wir 
bezogen unsere Kammern und begannen mit dem Ausstauen der Container und 
dem Aufbau der Labore. 
 
Am 21.06.2026 liefen wir um 10:30 Uhr aus. Die Zeit davor konnten wir für die 
Sicherheitseinweisung und Übungen nutzen. Danach wurde weiter ausgepackt 
und aufgebaut.  
 
Das FjordChange-Projekt und die 18 Fahrtteilnehmer (zwei steigen noch in 
Longyearbyen dazu) werden in den Fjorden Spitzbergens den Einfluss des 
Klimawandels auf die marinen Küstenökosysteme untersuchen. Unser Fokus 
liegt auf dem Plankton, Kohlestoffflüssen und dem Risiko, dass sich potenziell 
giftige Algenarten in den Gewässern ausbreiten und etablieren könnten. Dazu 
werden wir die Wassersäule beproben und die Biodiversität sowie die Aktivitäten 
der Plankton Organismen untersuchen. Mittels Experimente mit verschiedenen 
Temperatur-und Salinität-Szenarien werden wir die Widerstandskraft der lokalen 
Planktongemeinschaften erforschen. Außerdem werden wir Sedimentkerne 
entnehmen, um auch die Planktongemeinschaften der vergangenen Jahrzehnte zu 
analysieren und so den Wandel von der Vergangenheit bis heute zu beschreiben. 
Mithilfe der Experimente werden wir die potenziellen Risiken sowie 
Gemeinschaftsunterschiede und -prozesse für die Zukunft bewerten und 
versuchen, Vorhersagen für das sensible arktischen Ökosystem zu erstellen. 
 
Alle Teilnehmer fühlen sich sehr wohl an Bord, und freuen sich auf den Start der 
Probennahme. 
 
Beste Grüße,  
 
Uwe John  
Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI) 
  


